
360 ‘ Bauliche Einzelheiten.

von P: Kr”. Beide Außenbewegungen werden auf diese Weise zu

einer gleichen, um 120" versetzten Bewegung vereinigt. '

?] Marshall-Steuerung (Abb. 310/311).

Von der auf Welle 0 (Abb. 310] der Kurbel OK um 1800 nach-

eilend aufgekeilten Gegenkurbel 0 E geht die Lenkerstange EC aus.

Ihr Endpunkt C wird durch Lenker CT auf einem flachen Kreis-

bogen geführt. Die Ableitung der Bewegung geschieht im

Punkt P der Lenkerstange EC, die Übertragung auf den Schieber

erfolgt durch Schieberschubstange PQ. die durch das Gelenk Q mit

der Schieberstange verbunden ist. Die Änderung der Füllung und

die Drehrichtung der Maschine wird bewirkt durch Verlegen der

Neigung der Führungsbahn des Punktes C. Änderung der Neigung der

Führungsbahn wird dadurch bewirkt, daß die Führungsstange im

Punkt T an einen um W drehbaren Winkelhebel angelenkt ist. Drehung

des d\Winkelhebels TWF erfolgt mittels Steuerstange vom Führer-

stan aus.

 

Abb. 312. Gölsdorf-Steuerung.

In England ist die Marshallsteuerung verschiedentlich mit zwei

Hubscheiben ausgeführt (Abb. 311). Von der Hubscheibe 0 El wird den

um den festen Punkt A drehbare Winkelhebel CAB angetrieben.

In B greift Lenker BD an. der die Schwinge PP' bewegt. Auf die

Schwinge wird ferner die Bewegung der Hubscheibe OE2 durch

die Schwingenstange E9M übertragen. Mittelpunkt M der Schwinge ‚

wird durch die Stützstange MA auf einem Bogen geführt. Die Be-

wegung der Schwinge wird von dem Punkt P durch die Schieber—

schubstange PQ auf die Schieberstange und somit auf den Schieber

übertragen. Die Veränderung der Füllung und des Drehsinnes der

Maschine wird bewirkt durch Verstellen des Schwingemteines in

seiner Lage in bezug auf den Schwingenmittelpunkt M.

L') Winkelhebelsteuerung nach Gölsdorf.

Sie ähnelt der Heusingersteuerung‚ jedoch ist die Schwinge er-

setzt durch einen in seinem Scheitel H drehbar gelagerten Winkel-

hebel GHF [Abb. 312). Am Punkt G des Winkelhebels greift die

Schwingenstange an, während von Punkt F aus durch den Lenker FS   


